
Seite 4 / HWZ Samstag/Sonntag, 20./21. Februar 2016LOKALES

BURGBERNHEIM – Auf knapp 2370
Einsatzstunden kamen die Aktiven
der Feuerwehr Burgbernheim im ver-
gangenen Jahr. In knapp einem Drit-
tel der 68 Fälle mussten die Feuer-
wehrleute zu Bränden ausrücken,
technische Hilfeleistungen machten
ebenfalls ein knappes Drittel aus.
Ihre offizielle Bestätigung als Erster
und Zweiter Kommandant durch den
Stadtrat nutzten Marco Schrödl und
Martin Eberhardt, um dem Gremium
einen Einblick in die örtliche Feuer-
wehr-Statistik zu geben. 

Mit der gewachsenen Infrastruktur
Burgbernheims sind auch die Anfor-
derungen an die Feuerwehr gestie-
gen. Marco Schrödl verwies auf das
Gewerbe- und die Wohngebiete sowie
Einrichtungen von den Kleinkind-
gruppen des Burgbernheimer Kin-
dergartens über die Sporthalle bis
hin zum Seniorenzentrum. „Toll, dass
wir es haben“, betonte er ausdrück-
lich, für die Feuerwehrleute aber ge-
hen damit zusätzliche Besprechun-
gen, Übungen vor Ort und Ausbil-
dungen einher. 

Auf 54 Aktive kann die Feuerwehr
zurückgreifen, hinzu kommen acht
Jugendliche. Eine stattliche Zahl von
Zusatzqualifikationen wurde in den
vergangenen Jahren absolviert, in-
formierte Schrödl, neben klassischen
Ausbildungsrichtungen wie Gefahr-
gut und Atemschutz können Aktive
in Burgbernheim auch den Bereich
Bahnrettung abdecken. Denn die
„sehr gute Verkehrsanbindung der
Stadt“ fordert bei der Feuerwehr
ebenfalls ihren Tribut. 

Eine deutliche Zäsur in der Ein-
satzstatistik brachte die Inbetrieb-
nahme der Integrierten Leitstelle in
Ansbach im November 2012 mit sich,
informierte Schrödl. Lagen die Ein-
satzzahlen bis dahin in der Regel zwi-
schen 30 und gut 40 Alarmierungen,
waren seitdem jährlich bis zu 70 Ein-
sätze zu bewältigen. Bis hin zu deren
Verteilung auf einzelne Wochentage
und Uhrzeiten hatte er die Statistik

für die Stadträte aufgeschlüsselt.
Dem Gremium dankte Schrödl für
zurückliegende positive Entscheidun-
gen, wenn es um Anschaffungen
ging, und bat gleichzeitig um regen
Austausch. In der Stadtratssitzung
erhielt er zusätzlich zu seinem neuen
Amt als Erster Kommandant und sei-
nen Aufgaben unter anderem als Ju-

gendwart, Vorsitzender des Förder-
vereins und Kreisbrandmeister eine
weitere Funktion hinzu: Das Gre-
mium bestellte ihn als federführen-
den Kommandant für das gesamte
Stadtgebiet. 

Bürgermeister Matthias Schwarz
nahm die Bestätigung der beiden
Burgbernheimer Kommandanten

zum Anlass, um das Engagement der
Feuerwehraktiven zu würdigen. Die
Stadt könne auf eine Super-Truppe
zurückgreifen, was er nicht zuletzt
auf den Einsatz der Feuerwehrfüh-
rungen zurückführte. Als hervorra-
gend bezeichnete er die geleistete
Nachwuchsarbeit. 

CHRISTINE BERGER

Gestiegene Anforderungen an Feuerwehraktive
Marco Schrödl und Martin Eberhardt neues Führungsduo – Deutlich mehr Einsätze seit 2012 

Das Industriegebiet in Burgbernheim war im vergangenen Jahr häufiges Einsatzziel der örtlichen Feuerwehr, das Bild entstand bei ei-
nem Brand Ende 2015. Archiv-Foto: Katrin Müller

Schmuck und 
Bargeld gestohlen
Täter in Neustadt ergreift Flucht –
Fälle in Uffenheim und Neusitz

UFFENHEIM (cs) – Die Serie an Ein-
brüchen im Landkreis reißt nicht ab.
Allein für Donnerstag meldet die Po-
lizei Fälle in Uffenheim und Neu-
stadt, einen dritten Einbruch gab es
in Neusitz im Landkreis Ansbach,
die Polizei bittet Zeugen, sich zu mel-
den. 

Im Zeitraum zwischen 8.45 und
21.15 Uhr brachen bislang unbekann-
te Täter in ein Wohnhaus am Brenn-
holzweg in Uffenheim ein. Über ein
Kellerfenster gelangten sie in das Ge-
bäude, dort stahlen sie einen laut Po-
lizeibericht höheren Bargeldbetrag,
der am Gebäude entstandene Sach-
schaden liegt bei rund 200 Euro. 

In Neustadt traf eine Bewohnerin
eines Hauses am Unteren Stadtmau-
erweg gegen 12.30 Uhr einen Frem-
den auf ihrem Anwesen an. Dessen
Alter schätzte sie auf zwischen 30
und 40 Jahre, er war rund 1,80 Meter
groß, schlank und sprach gebrochen
Deutsch. Als sie ihn ansprach, ergriff
er die Flucht, allerdings fehlte im
Haus Schmuck im Wert von rund 500
Euro, die Haustüre wies Aufbruch-
spuren auf. 

In Neusitz wurde in ein Haus an
der Bergstraße eingebrochen, die bis-
lang unbekannten Täter entwendeten
Schmuck, der genaue Wert der Beute
stand gestern zunächst noch nicht
fest. Hinweise auf die Täter oder ver-
dächtige Fahrzeuge nimmt der Kri-
minaldauerdienst Mittelfranken un-
ter Telefon 0911/2112-3333 entgegen. 

DIETERSHEIM (rf) – Eine erste Vor-
stellung der Zahlen für den Haushalt
des laufenden Jahres mit einem Ge-
samtvolumen von rund 5,5 Millionen
Euro stand im Mittelpunkt der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung. Der Etat
soll wie berichtet voraussichtlich
Ende März verabschiedet werden.

Nach aktuellen Berechnungen
wird der Haushalt im Verwaltungs-
haushalt mit 3,671 Millionen Euro
schließen (Vorjahr 3,541 Millionen),
was eine Steigerung von 3,67 Pro-
zent bedeutet, zeigte Kämmerin Mar-
git Müller auf. Der Vermögenshaus-
halt wird demnach ein Volumen von
1,861 Millionen Euro haben und eine
Erhöhung von rund 24 Prozent bein-
halten.

Bei der Einkommensteuereinnah-
me rechnet Margit Müller mit einer
Steigerung von 860 000 Euro im ver-
gangenen Jahr auf 911000 Euro, die
Gewerbesteuer soll rund 400 000 Euro

in die Kasse bringen, die Schlüsselzu-
weisungen betragen 559 000 Euro.
Für die Kreisumlage muss Dieters-
heim 865 000 Euro und damit gut
30 000 Euro mehr bezahlen, für die
Gewerbesteuerumlage 86 000 Euro.

Folgende wichtige Projekte sind im
Vermögenshaushalt derzeit vorgese-
hen. Für die Dorferneuerung Dotten-
heim 569 000 Euro, davon schlagen die
Kulturscheune und die Außenanlagen
mit weit über einer halben Million
Euro zu Buche. Weitere 20 000 Euro
kommen für Straßen und Plätze hin-
zu. Für die bereits abgeschlossene
Dorferneuerung Altheim müssen
noch 120 000 Euro bezahlt werden.

Die Kinderkrippenerweiterung ist
vorerst mit 418 000 Euro eingeplant,
für die Wasserneuanbindung des 
Altortes Dietersheim 105 000 Euro,
für das ehemalige Schulhaus Beer-
bach 40 000 Euro. Für Versorgungs-
netze und Kabelverlegung sind
110 000 Euro veranschlagt, für die

Feuerwehr Schutzanzüge und Atem-
schutzgeräte um 60 000 Euro. Für die
Sanierung der Schule hat die Käm-
merin 40 000 Euro an Planungskosten
eingestellt, für Kinderspielplätze um
die 10 000 Euro, weitere Punkte sind
die Sportanlage, die Leichenhalle
Dietersheim und die Sanierung der
Kläranlage Dietersheim. 

Verlängerung für Kläranlage
Nach den Worten von Robert Chris-

tensen lief die Betriebsgenehmigung
für die Kläranlage eigentlich am 
31. Dezember vergangenen Jahres
aus, doch wurde diese von der Regie-
rung bis zum 31. Dezember 2018 ver-
längert. Für Renovierungsmaßnah-
men am Rathaus werden noch einmal
10 000 Euro eingestellt. Die Neuver-
schuldung könnte nach den Worten
von Bürgermeister Robert Christen-
sen bei 525 000 Euro liegen, von den
bisherigen Schulden können voraus-
sichtlich 86 000 Euro getilgt werden. 

Haushaltsentwurf weist auf lange Vorhabenliste hin
Spektrum der Gemeinde Dietersheim reicht von Dorferneuerung bis Erweiterung der Kinderkrippe

BURGBERNHEIM (rf) – Zahlreiche
Veranstaltungen und damit verbun-
den viele Arbeitseinsätze sowie höhe-
re Ausgaben für Anschaffungen
prägten das Vereinsjahr des Obst-
und Gartenbauvereins Burgbern-
heim. So konnte Vorsitzender Hel-
mut Wiesinger bei der Jahrsver-
sammlung informieren, dass über 700
freiwillige Arbeitstunden geleistet
wurden. 

Mit Kassier Norbert Kühn stellte
er die zahlreichen Veranstaltungen
mit vielen Bildern vor. Mit 29 Teil-
nehmern war der Schnittkurs im
März sehr gut besucht. Für die Er-

stellung des Osterbrunnenschmucks
waren über mehrere Tage 26 Helfer
im Einsatz und leisteten dabei über
170 Arbeitsstunden. Gut angenom-
men wurde der Beitrag zum Ferien-
programm, 26 Kinder waren beim
Saftpressen, Blumeneintopfen und
Barfußlauf beschäftigt.

Beim Vereins-Saftpressen wurden
wie in den vergangenen Jahren wie-
der rund 1000 Liter Saft hergestellt.
Am Burgbernheimer Streuobsttag
beteiligte sich der Verein und führte
dabei seine Neuanschaffung, eine
Hydropresse, vor, mit der man ohne
großen Arbeitsaufwand kleinere
Mengen Saft herstellen kann.

Deutlich höhere Ausgaben als Ein-
nahmen musste Kassier Norbert
Kühn im vergangenen Jahr verbu-
chen. Kosten ergaben sich für den
Umbau der Vereinshalle sowie für
den Kauf der Hydropresse und von
vier Zeltgarnituren. Die finanzielle
Situation des Vereins ist aber weiter-
hin sehr gut, betonte Kühn. Der Mit-
gliederstand betrug Ende des Jahres
204 Mitglieder.

Für das Jahr 2016 gab Helmut Wie-
singer folgende Aktionen bekannt:
Erstmals wird der Verein für seine
Mitglieder Blumenerde verkaufen.
Die Bestellung muss bei Bruno Krug
abgeben werden. Der Schnittkurs fin-
det am 5. März statt, der Osterbrun-
nen wird eine Woche vor Ostern ge-
schmückt. Es werden wieder Helfer
gesucht. Nachdem das Kirschenfest
des Vereins mit dem Mundartfestival
Edzerdla zusammenfällt, will der
Verein eine Blütenwanderung durch
die Burgbernheimer Streuobstwiesen
anbieten.

Mit Schriftführerin Daniela Wat-
tenbach konnte Helmut Wiesinger
abschließend langjährige Mitglieder
ehren. Für 15 Jahre erhielt Dieter
Siegl die Bronzene Ehrennadel. Die
Ehrung in Silber für 25 Jahre ging an
Helmut Grund, Wolfgang Obermeier,
Peter Steffen und Kurt Thürauf. Die
Auszeichnung „Im Goldkranz“ er-
hielten für eine 40-jährige Mitglied-
schaft Rosa Eckert, Werner Favero,
Günther Klein, Georg Schelter,
Friedrich Schwab und Richard Thor-
wart.

Volles Haus beim Ferienprogramm
Obst- und Gartenbauverein Burgbernheim blickt auf ereignisreiches Jahr zurück

BURGBERNHEIM (cs) – Ein Aus-
tausch der Rohre würde rund 27 000
Euro kosten und steht angesichts 
der Haushaltslage nicht zur Dis-
kussion. Die im Burgbernheimer
Freibad registrierten Wasserverluste
sollen daher zunächst weiter beob-
achtet werden, darüber herrschte in
der jüngsten Stadtratssitzung Einig-
keit. 

Eine Investition in Edelstahlbeck-
en würde mit einer Kostenschät-
zung von mehr als zwei Millionen
Euro den Kostenrahmen gänzlich
sprengen, informierte Bürgermeister
Matthias Schwarz die Stadtratsmit-
glieder. In der vergangenen Saison
lag der Wasserverbrauch ausschließ-
lich für die Becken bei 6780 Kubik-

meter Wasser, im Jahr 2006 mit ver-
gleichbaren Besucherzahlen wie im
zurückliegenden Sommer bei 6586
Kubikmeter. 

Wie hoch der Verlust ist, lässt sich
Schwarz zufolge nicht exakt bezif-
fern. Zumal es einen rasch zu erklä-
renden Zusammenhang zwischen stei-
genden Besucherzahlen und einem er-
höhten Verbrauch gibt, der sich nicht
zuletzt durch die steigende Zahl von
Filterspülungen bemerkbar macht.
Deren Häufigkeit steigt bei entspre-
chendem Badebetrieb. Eine erste
Überprüfung der Rohre brachte kein
nennenswertes Ergebnis über die Ur-
sachen des Verlustes, so Schwarz. Ehe
ein Büro mit einem Gutachten beauf-
tragt wird, soll zunächst eine weitere
Badesaison abgewartet werden. 

Verbrauch auf dem Prüfstand
Wasserverlust im Burgbernheimer Freibad 

Abwarten und die Verbrauchszahlen in diesem Sommer einer kritischen Überprüfung
unterziehen will die Stadt hinsichtlich der im Burgbernheimer Freibad aufgetretenen
Wasserverluste. Archiv-Foto: Katrin Müller

OBERROSSBACH (cs) – Mit einem
Tütchen der synthetischen Droge
Crystal in seinem Fahrzeug ist ge-
stern gegen 0.30 Uhr ein 41-jähriger
Autofahrer in eine Polizeikontrolle
geraten. Zwar versuchte er noch, sich
dieser zu entziehen, bei seiner Flucht
verursachte er aber einen Unfall, er
erlitt leichte Verletzungen.

Der Vorfall ereignete sich bei Ober-
roßbach, auf einem Feldweg kam der
41-Jährige mit seinem Auto von der
Fahrbahn ab, das Fahrzeug über-

schlug sich und prallte gegen einen
Baum. Es entstand Totalschaden in
Höhe von rund 20000 Euro. Den An-
lass für die Flucht ermittelte die Po-
lizei bei der Unfallaufnahme, nicht
nur, dass der 41-Jährige Crystal bei
sich hatte, er stand selbst unter Dro-
geneinfluss. 

Weiteres Rauschgift entdeckte die
Polizei bei einer Durchsuchung der
Wohnung. Ermittelt wird zudem ge-
gen eine Freundin des Mannes, die
ebenfalls Betäubungsmittel bei sich
hatte. 

Bei Flucht gegen Baum 
41-Jähriger verursacht unter Drogeneinfluss Unfall

Sie halten dem Verein seit vielen Jahren die Treue (von links): Richard Thorwart, Werner
Favero, Wolfgang Obermeier, Dieter Siegl, Peter Steffen, Kurt Thürauf, Vorsitzender Hel-
mut Wiesinger, Georg Schelter und Helmut Grund. Foto: Rainer Fritsch

Bilder aus Südtirol
OBERNZENN – Der Frauenkreis
trifft sich am Mittwoch, 24. Februar,
ab 14 Uhr im Gemeindehaus. Walther
Volkmann unterhält mit einem Bil-
dervortrag über Südtirol.

KURZ BERICHTET


